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Abb.1: Fire Station of Shinyanga 
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Abb. 2: City Fire Station, Ilala 

Abstract 

Unser Praxissemester, welches im 6. 

Semester unseres Studiums vorgesehen 

ist, um Berufserfahrung zu sammeln, 

haben wir, Freya von Pfeil und Sarah 

Wandel, bei der Fire and Rescue Force 

Tanzania in Dar es Salaam absolviert. 

Das Praktikum wurde über den entwick-

lungspolitischen Freiwilligendienst 

„weltwärts“ des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung unter Betreuung der Entsen-

deorganisation „Arbeit und Leben Ham-

burg“ ausgeschrieben und umfasste den Zeitraum vom 11. September 2013 bis zum 10. März 2014. 

Unser Einsatzplatz war die Hauptfeuerwache der Fire and Rescue Force Tanzania in  Dar es Salaam, 

welche sich dort sehr zentral an der Ecke United Nations Road/Morogoro Road befindet. Unsere 

Hauptansprechpartner waren seitens der HAW Hamburg unser Betreuer des Praxissemesters Prof. 

Dr. Stefan Oppermann (Professor für Präklinisches Rettungswesen/Gefahrenmanagement, Depart-

ment Medizintechnik, Fakultät Life Science), als Vertreterin unserer Entsendeorganisation Frau In-

ken Bruns, sowie als Mentor vor Ort in Tansania Bashiri Madhehebi (Regional Fire Officer of Kinon-

doni).  

Umfassen sollte das Praktikum die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrleute in Dar es Salaam im 

Bereich der medizinischen Erstversorgung, orientiert an den Bedürfnissen und der Situation Tansa-

nias. Es sollte eine Erstversorgung mit den tatsächlich verfügbaren Ressourcen trainiert werden. Hier 

musste Rücksicht auf vorhandene Ressourcen, Vorbildung der Feuerwehrleute, sowie kulturelle Un-

terschiede genommen werden und ein Weg gefunden werden, die Situation der Erstversorgung zu 

verbessern. 

Unsere Aufgabe war es, nach einer kurzen Eingewöhnungszeit, in welcher wir die unterschiedlichen 

Arbeitsweisen der Feuerwehren Tansanias und Deutschlands kennen lernten, kulturell geprägte 

unterschiedliche Ansichten erfuhren, sowie die in Dar es Salaam vorhandenen Fahrzeuge und Erste-

Hilfe-Materialen sahen und uns aus all diesen Informationen ein Bild der aktuellen Situation vor Ort 

machen konnten, ein angepasstes Training der medizinischen Erstversorgung verletzter Personen zu 

erstellen. Anschließend führten wir dieses Training an drei Wachen in Dar es Salaam, sowie weiteren 

Wachen in ganz Tansania durch. 

Unser sechsmonatiges Praxissemester war eine für uns sowohl auf persönlicher, als auch auf fachli-

cher Ebene eine sehr lehrreiche Zeit. Auch wenn der Bereich der Ersten Hilfe für uns natürlich kein 

Neuland war, so konnten wir doch viele Einblicke in die Feuerwehr als mögliches Berufsfeld gewin-

nen. 
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Vorstellung der Feuerwehr Dar es Salaams, Tansania 

Geschichte1 

Natürlich behalf sich die Bevölkerung Tansanias schon seit jeher selbst bei dem Löschen von Feuer 

durch Ausschlagen oder Löschen mit Wasser, jedoch existierte lange keine professionelle Feuerwehr. 

Vor der deutschen Kolonialzeit (1885-1919) war einzig die eigene Armee dafür zuständig für Recht 

und Ordnung zu sorgen. Es bestanden noch keine Ministerien und somit keine Behörden und Organi-

sationen mit Sicherheitsaufgaben wie z.B. Polizei, Rettungswesen oder Feuerwehr. 1916 wurde unter 

deutscher Kolonialherrschaft ein an westliche Strukturen angelehntes Kontrollorgan initiiert, wel-

ches 1919 während der Britischen Besatzung durch ein angepasstes Polizeisystem ersetzt wurde und 

den Namen Tanganyika Police Force and Prison bekam. Dieses System war der Ursprung des heutigen 

Ministry of Home Affairs, dem Innenministerium. 

Unter der britischen Besatzung formten sich zu dem bestehenden Polizeisystem weitere Nebenläu-

fer, wie zum Beispiel Einwanderungsverfügungen, welche sich jedoch immer wieder umformten. Erst 

nach 1961 wurden erste Ministerien initiiert, sowie auch die Fire and Rescue Services (Feuerwehr und 

Rettungsdienst). Dieser war jedoch noch nicht mit einer professionellen Feuerwehr zu vergleichen. 

Erst 1945, nach dem zweiten Weltkrieg entstand unter dem Schirm der Polizei ein System zur Feuer-

bekämpfung, welches auf wissenschaftlichen Hintergründen beruhte. 

Da der wichtige Stellenwert der Feuerbekämpfung erkannt wurde, wurden unter dem Ministerium 

für Arbeit, Kommunikation und Transport direkt nach der Unabhängigkeit Tansanias 1961, Fire 

Fighting & Rescue Units an den Flughäfen platziert. In den 1970ern deckte eine Studie mehrere gra-

vierende Defizite der Fire and Rescue Services auf: 

• Da es keinen direkten Ansprechpartner gab, welcher die Aktivitäten der Fire and Rescue Ser-

vices beaufsichtigte, gab es auch keinen Vertreter der Rechte der Feuerwehrleute 

• Die Feuerwachen an den Flughäfen waren nicht auf dem aktuellen Stand in Bezug auf Aus-

rüstung und Sozialleistungen für Feuerwehrleute waren unklar 

• Es gab keine klare Strategie für die Weiterentwicklung der Wachen an den Flughäfen unter 

dem Ministerium für Arbeit, Kommunikation und Transport 

• Aufgrund flacher Hierachiestufen mangelte es unter den Feuerwehrleuten an Disziplin, was 

die Umsetzung ihrer Aufgaben negativ beeinflusste. 

Daraufhin wurde der Fire and Rescue Service 1982 dem Ministry of Home Affairs zugewiesen, dem er 

auch heute noch unterstellt ist. Folgende Verantwortung sollte das Ministry of Home Affairs wahr-

nehmen: 

• Die Festlegung von Strategien und die Überwachung, Untersuchung und Betreuung aller Ak-

tivitäten der Feuerwehren des Landes. 

• Die Durchführung von Forschung und Training in allen mit der Feuerbekämpfung verwand-

ten Themen, sowie die Koordination internationaler Aspekte (Forschung und Training auf in-

ternationalem Standard) 

• Die Stärkung und Förderung der Kapazitäten der Wachen 

Derzeitige Situation der Feuerwehr in Dar es Salaam und Tansania 

Die Stadt Dar es Salaam hat etwa 4,3 Millionen Einwohner2 und umschließt eine Fläche von ca.1590 

km²3. Derzeit befinden sich in der Stadt drei Wachen. Eine freiwillige Feuerwehr als AG eines Inter-

nats befindet sich gerade im Aufbau. Außerdem besitzen der Flughafen und der Hafen eine eigene 

Feuerwehr, die jedoch auch nur dort eingesetzt werden. Die Flughafen-Feuerwehr ist nach internati-

onalen Richtlinien ausgestattet und demnach die fortschrittlichste Feuerwehr in Tansania. In ganz 

Tansania gibt es 58 Feuerwachen, für rund 47 Millionen Einwohner4.  
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In Deutschland stehen für 82 Millionen Einwohner etwa 32.000 Wachen zur Verfügung (inklusive 

Freiwilligen, Jugend-, Berufs- und Werkfeuerwehren)5. Daneben gibt es in Tansania einige private 

Firmen, welche abrufbereit am Straßenrand stehen und auf Einsätze für Feuerwehr, Rettungsdienst 

und Sicherheitsdienst warten. Diese sind jedoch für die „normale“ Bevölkerung nicht bezahlbar.  

Die privaten Firmen werden fast ausschließlich von ausländischen Bewohnern Dar es Salaams ge-

nutzt. In den beiden funktionstüchtigen Wachen der Stadt arbeiten derzeit etwa 90 aktive Feuer-

wehrmänner. Zum Vergleich, Berlin hat 92 Feuerwehrwachen, Freiwillige eingeschlossen, mit ca. 

5.200 Feuerwehrmännern6 für 3,5 Millionen Einwohner7 auf 892 km2 Fläche8. 

Einen flächendeckenden, öffentlichen Rettungsdienst gibt es in Tansania nicht. Neben den eben ge-

nannten privaten Firmen, welche nur ihre registrierten Kunden befördern, werden krankenhausei-

gene Rettungswagen ausschließlich für Verlegungen genutzt. Verletzte oder erkrankte Personen 

kommen also nur auf privatem Wege ins Krankenhaus. Die Einhaltung der Rettungskette (gerade die 

ersten Glieder lebensrettende Sofortmaßnahmen, Notruf, Erste Hilfe, Rettungsdienst) wie wir sie in 

Deutschland kennen, ist hier also gar nicht möglich. Sowohl die lebensrettenden Sofortmaßnahmen, 

als auch die Erst Hilfe sind aufgrund fehlenden Wissens der Bevölkerung nicht möglich. Eigentlich 

müsste die gesamte Bevölkerung in Erster Hilfe ausgebildet werden, ähnlich wie in Deutschland, 

eventuell verbunden mit der Fahrschule. Da dies aber aus verschiedenen Gründen in den nächsten 

Jahren ausgeschlossen ist, ist es sinnvoll bei Institutionen wie der Feuerwehr oder der Polizei zu 

beginnen, da diese relativ schnell bei Unfällen und Bränden vor Ort sind. Einige Krankenhäuser in 

Dar es Salaam befinden sich bereits auf europäischem Niveau, das Problem ist jedoch, dass zu viele 

Patienten noch am Ort des Unglücks oder auf dem Weg ins Krankenhaus versterben. Wichtig ist es 

also, dass die Patienten am Unfallort z.B. von der Feuerwehr oder der Polizei erstversorgt und stabi-

lisiert werden, damit sie lebend im nächsten Krankenhaus ankommen. 

 

 

Praktikumsbedingungen9 

Der Vertrag, welchen wir mit unserer Entsendeorganisation „Arbeit und Leben Hamburg“ abschlos-

sen, beinhaltet, dass wir eine Unterkunft gestellt bekommen würden, sowie Essensgeld in Höhe von 

60€ und Taschengeld in Höhe von 100€ pro Monat erhalten würden. Außerdem wurden wir über die 

Organisation im Rahmen der „Richtlinie zur Umsetzung des entwicklungspolitischen Freiwilligen-

dienstes `weltwärts´“, sowie per Gesetz über die Unfallkasse des Bundes versichert. Auch um unser 

Visum, sowie die Buchung unserer Flüge kümmerte sich „Arbeit und Leben Hamburg“. Dafür ver-

pflichteten wir uns an 25 Seminartagen teilzunehmen, wovon 12 Tage vor dem Praktikum als Vorbe-

reitung stattfanden, 5 Tage als Zwischenseminar während des Praktikums und 5 Tage nach Rückkehr 

aus dem Praktikumsland. Die restlichen 3 Tage können von der Organisation flexibel eingesetzt wer-

den. Auch diese Kosten werden von der Organisation übernommen. Da unser Praktikum über den 

Freiwilligendienst „weltwärts“ lief und über das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung finanziert wurde, welches 75% der Kosten übernimmt, mussten wir noch 

25% der gesamten Kosten selbst tragen, was sich auf 1.500€ belief. „Weltwärts“ sieht vor, dass die-

Abb. 3: Tanklöschfahrzeug 

aus Shinyanga 

Abb. 4: „Feuerlöscher“ an einer 
Tankstelle, Nähe Mwanza 
 

Abb. 5: Absicherung eines 

Fußballspieles im Benjamin 

Mkapa National Stadium 
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ses Geld über Informationsveranstaltungen, das Sammeln von Spenden oder der Gründung privater 

Förderkreise von den Praktikanten selbst erbracht wird. 

Unser Urlaubsanspruch während des Praktikums belief sich auf 14 Tage und die Tätigkeit sollte sich 

im Rahmen einer Vollzeittätigkeit mit 40 Stunden/Woche, Montag-Freitag in den Tagesstunden er-

strecken. 

Aufgabenbeschreibung und Umsetzung 

Ursprung des Praktikums 

Bei einer Ringvorlesung im Rahmen unseres Studiums durften wir den Organisator der Zusammen-

arbeit der Feuerwehr Hamburg und der Feuerwehr Dar es Salaam, Reinhard Paulsen, kennen lernen. 

Hamburg und Dar es Salaam sind seit 2005 offizielle Partnerstädte10. Die Kooperation der Feuerweh-

ren besteht seit 2006. Sowohl gebrauchte Feuerwehrkleidung, als auch gebrauchtes Feuerwehrmate-

rial, wie Schläuche oder Katastrophenschutztragen, Atemschutzgeräte oder komplette Löschfahrzeu-

ge, werden von der Stadt Hamburg an die Feuerwehren in ganz Tansania, hauptsächlich aber für die 

Feuerwachen in Dar es Salaam, gespendet. Ohne diese Spenden würde hier nahezu kein Material zu 

Verfügung stehen, da dieses schlichtweg zu teuer in der Beschaffung ist und teilweise in Ostafrika gar 

nicht verfügbar ist. Außerdem findet ein reger Austausch zwischen tansanischen und deutschen Feu-

erwehrmännern und –frauen statt. In regelmäßigen Abständen kommen Feuerwehrleute aus Dar es 

Salaam für längere Zeit nach Hamburg, um dort in bestimmten Bereichen ausgebildet zu werden. 

Mehrmals im Jahr kommt Herr Paulsen außerdem mit einer ausgewählten Delegation in die City Fire 

Station, um dort Feuerwehrleute aus ganz Tansania auszubilden.  

Im Rahmen der Ringvorlesung wurde auch ein mögliches Praktikum in Tansania angesprochen, wel-

ches uns sogleich sehr interessierte. Daraufhin, bewarben wir uns bei „Arbeit und Leben Hamburg“ 

und bekamen innerhalb kürzester Zeit eine Zusage.  

Organisationsstruktur / Zuordnung im Team 

Die Fire and Rescue Force Tanzania unterliegt einer strengen Hierarchie. Die gesamte Force unter-

liegt dem Ministry of Home Affairs und wird offiziell vom General Commissioner geleitet, sein Stell-

vertreter stellt der Deputy Commissioner dar. In der nächsten Stufe folgen der Commissioner of Ope-

ration, Commissioner of Finance und der Commissioner of Safety. Alle Führungspositionen mit der 

Bezeichnung „Commissioner“ werden direkt vom Präsidenten der Vereinigten Republik Tansania 

berufen und sind für die Feuerwehr in ganz Tansania verantwortlich. Die Feuerwehr Dar es Salaams 

wird vom Regional Fire Officer (RFO) of Dar es Salaam geleitet. Die einzelnen Stationen, benannt 

nach den drei Bezirken Dar es Salaams, werden von den jeweiligen Regional Fire Officers geleitet 

(Regional Fire Officers of Ilala, Kinondoni und Temeke). Wir waren an der Wache für den Bezirk Ilala 

eingesetzt und waren somit direkt dem RFO of Ilala unterstellt. Mit unserem Mentor Bashiri Mad-

hehebi, ehemals Commander of Operation, mittlerweile RFO of Kinondoni, teilten wir unser Büro.  

Die Feuerwehrleute an der City Fire Station sind in drei Schichten aufgeteilt. Jede Schicht hat zwei 

Tagesdienste, zwei Nachtdienste und anschließend zwei Tage frei. Somit führten wir den Erste-Hilfe-

Kurs immer an den zwei zusammenhängenden Tagen des Tagdienstes für jede Gruppe durch. An 

anderen Wachen boten wir jedoch 4-5 Tageskurse an, welche von dem jeweiligen RFO auserkorenen 

Feuerwehrleute besucht werden durfte.  

Vorbereitung der Arbeit 

Vor unserer Abfahrt nutzten wir unsere Kontakte, um genügend Ausbildungsmaterial zu beschaffen. 

Von verschiedenen Seiten bekamen wir Verbandmaterial, Ausbildungsmaterial und andere Materia-

lien, wie einige Mini-Reanimationspuppen vom Institut für Notfallmedizin. Vor Ort beschafften wir 
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uns noch einige Plakate über den Aufbau von Organen, Knochen und Muskeln, da es nicht möglich 

war Power Point Präsentationen zu halten. Die City Fire Station hat etwa 250 Einsätze pro Jahr, wel-

che sich hauptsächlich aus kleineren Hausbränden und Verkehrsunfällen zusammensetzen. Zu Be-

ginn unserer Arbeit befragten wir die Feuerwehrmänner, welche Verletzungsmuster und Krankhei-

ten sie häufig antreffen und besonders interessant für sie sind. Außerdem fuhren wir einige Einsätze 

mit um zu Einsatzsituation und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten und Defizite beurteilen zu 

können. Unser Ziel war es, dass die Feuerwehrleute im Einsatz sowohl sich selber, ihre Kollegen und 

natürlich auch andere beteiligten Personen, als auch Freunde und Familienmitglieder Zuhause, mit 

verschiedenen Erkrankungen und Verletzungsmustern versorgen können. Dabei kamen auch für uns 

ungewöhnliche Verletzungsmuster hervor, welche Interesse weckten und welche wir im Voraus gar 

nicht bedacht hatten, wie z.B. Schlangenbisse oder Verletzungen mit vergifteten Pfeilen. Unsere Kur-

se richteten wir daraufhin an den genannten Wünschen aus und unterteilten sie in kleinere Themen, 

sodass unsere Kursteilnehmer nicht überfordert wurden. 

Durch das Schichtsystem am City Fire, unterrichteten wir jede Schicht zwei Tage am Stück und führ-

ten die Kurse dann fünf Tage später fort. Oftmals kamen Einsätze oder auch unsere zwei freien Tage, 

das Wochenende, dazwischen, sodass das Unterrichten aller Kurse in allen Schichten einige Zeit in 

Anspruch nahm.  

Unsere Aufgaben 

Unsere Aufgabe bestand primär daraus, den Feuerwehrmännern an unserer Heimatwache, der City 

Fire Station, sowie später auch Feuerwehrleuten anderer Wachen ganz Tansanias, die Grundlagen 

der Erstversorgung verletzter und erkrankter Patienten näher zu bringen. Außerdem kümmerten 

wir uns zusätzlich darum, dass alle unterrichteten Feuerwehrleute im Folgenden genug Erste-Hilfe-

Material an ihren Wachen zu Verfügung hatten.  

 

 

Voraussetzungen vor Ort 

Vor Ort stellten wir fest, dass so gut wie kein Erste-Hilfe-Material vorhanden ist, geschweige denn 

Geräte wie Stethoskop, Blutdruckmanschette oder Blutzuckermessgerät bekannt sind. Obwohl im 

selben Gebäude der Feuerwehr in der Ausbildungsabteilung angeblich auch Erste Hilfe ausgebildet 

wird, hatten die Feuerwehrleute kaum Vorwissen über die Zusammenhänge ihres eigenen Körpers 

oder der Erstversorgung verletzter Patienten. Daher mussten wir bei jedem Thema mit den einfachs-

ten Grundlagen beginnen. Ein weiteres Problem war, dass sich die Schulform und die Unterrichtsme-

thoden in Tansania, sehr stark von der deutschen Schulform unterscheiden. In Tansania wird aus-

schließlich mittels Frontalunterricht unterrichtet. Die Lehrer schreiben etwas auf und die Schüler 

schreiben es ab, der Lehrer spricht etwas vor und die Schüler sprechen es nach. Dies machte unseren 

Ansatz eines interaktiven Unterrichts anfangs unmöglich. Baten wir die Teilnehmer eine Übung sel-

Abb. 6: Erste-Hilfe-Unterricht in Dodoma Abb. 7: aufgefüllter Erste-Hilfe-Kasten in Dar es 

Salaam 
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ber nachzumachen, waren sie schnell überfordert und auch auf in die Gruppe gestellte Fragen ant-

wortete anfangs niemand, da sie diese Unterrichtsform einfach nicht kannten.  

Es war also wichtig alles häufig zu wiederholen und vorzumachen und sich langsam an eine etwas 

interaktivere Form heranzutasten, bis die Anzahl der gestellten Fragen und Diskussionen schließlich 

stieg. 

Beschreibung des bearbeiteten Projektes und der eigenen Aufgaben  

Die ersten zwei Monate unseres Praktikums verbrachten wir an der City Fire Station in Dar es Sa-

laam. Nachdem wir uns in unserer Eigewöhnungsphase ein Bild der Situation gemacht hatten und 

daraufhin unsere Kurse angepasst hatten, fingen wir mit der Durchführung der Kurse an. Wir boten 

neun verschiedene Kurse an (human biology, self-protection, open wounds, fractures/ burnings/ 

amputations, CPR, electricity/ water accidents/ smoke intoxication, trauma management, human 

anatomy/ heart attack/ stroke, blood pressure). Teile des Inhaltes unseres Kurses mussten wir ver-

einfachen um es verständlich weitergeben zu können. So änderten wir zum Beispiel das bekannte 

ABCDE Schema auf ein verändertes ABC Schema, wir legten außerdem für unseren Kurs Zeiten fest, 

bis wann mit einer Reanimation gestartet werden kann und ab wann sie beendet werden kann.  

Anfang Dezember begann eine erste Reise. Mit einem Fahrer und unserem Vorgesetzten Bashiri 

Madhehebi besuchten wir drei Regionen (Tansania ist in 26 Regionen eingeteilt, ähnlich den deut-

schen Bundesländern). In den besuchten Regionen, Dodoma, Shinyanga und Mwanza, unterrichteten 

wir die Feuerwehrleute der Station, in der wir unterrichteten plus ein bis zwei Vertreter aus den 

übrigen Stationen der Region und den umliegenden Regionen. Jede Wache bekam nach dem Kurs 

genügend Unterlagen für die anderen Feuerwehrleute und Material, um sämtliche Einsatzwagen der 

Stationen mit einem Erste-Hilfe-Kasten auszustatten. 

Eine zweite Reise führte uns im Februar in die Regionen Pwani, Tanga, Mbeya und Mtwara. Das Pro-

zedere war dasselbe wie bei der ersten Reise. Insgesamt waren wir etwa acht Wochen unterwegs. 

Für die beiden Reisen passten wir die Kurse an, da wir pro Station jeweils nur vier Tage Zeit hatten. 

Die neun Kurse vom City Fire stellten wir demzufolge um und fassten die Themen zu drei Blöcken 

zusammen (Handouts der Reise, siehe Anhang). Den vierten Tag nutzten wir um alle gelernten The-

men nochmals praktisch zu üben.  

1. Human Biology: In diesem ersten Kurs sollte es um die grundsätzliche Bedeutung der Ersten 

Hilfe gehen, gefolgt von einer kurzen Übersicht der Anordnung unserer Organe, den Zusam-

menhängen des Herz-Kreislauf-Systems, die Funktion und der Aufbau von Knochen und 

Muskeln, Versorgung von Herzinfarkt, Schlaganfall und Epilepsie, Grundlagen von Eigen-

schutz und verschiedene Tragetechniken, da uns während der ersten Wochen aufgefallen 

war, dass kaum Schutzkleidung vorhanden war und das Thema des Schutzes der Feuerwehr-

leute oft vernachlässigt wurde, sowie von den Feuerwehrleuten wahrscheinlich auch aus 

Unwissenheit nicht beachtet wurde und daher oft gefährliche Situationen entstanden.  Sowie 

dem praktischen Üben der Atemwegssicherung durch die Stabile Seitenlage. 

2. Injuries: Angefangen bei den Grundlagen des Aufbaus und der Funktionen der Haut, sowie 

mögliche Komplikationen von Wunden und der Vorstellung und die Verwendung des Inhalts 

eines Erste-Hilfe-Kastens, war der Schwerpunkt des Kurses die Versorgung von Wunden. Wir 

unterteilten das Thema in leicht und stark blutenden Wunden, Bissverletzungen, Wunden 

mit Fremdkörpern, Nasenbluten, Frakturen, Amputationen, Grundlagen des Trauma Mana-

gements und Verbrennungsverletzungen. Im Rahmen des Trauma Managements übten wir 

die Wirbelsäulengerechte Umlagerung auf eine Trage, in einigen Stationen waren sogar ver-

einfachte Spine Boards vorhanden, die wir in diesen Kurs mit einschlossen. Außerdem übten 

wir die Schocklage. 
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Abb. 8: Regional Fire Officer of Shinya-

nga beim Üben der Herz-Lungen-

Wiederbelebung 

3. CPR, Electricity, Water accidents, Smoke intoxi-

cation: Bei dem Thema der Herz-Lungen-

Wiederbelebung war uns das Unterscheiden ei-

ner Bewusstlosigkeit von einem Herzkreislauf-

stillstand besonders wichtig. Hauptsächlich 

wurde die Reanimation immer wieder geübt. 

Inhalte der folgenden Themen waren der Eigen-

schutz bei Unfällen mit Strom, sowie die Be-

handlung von Patienten, welche einen elektri-

schen Schock erlitten haben. Da Dar es Salaam 

eine  Hafenstadt ist und nur ein sehr kleiner Teil 

der Bevölkerung schwimmen kann, kommt es oft 

zu Ertrinkungsunfällen. Daher entschieden wir, 

auch dieses Thema mit aufzunehmen. Geübt wur-

den Arten, Personen sicher aus dem Wasser zu transportieren, das Erkennen der Notwen-

digkeit eine Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) durchzuführen, sowie die Unterschiede 

der HLW bei Wasserunfällen im Gegensatz zur „herkömmlichen“ HLW. Da kaum Schutzklei-

dung für die Feuerwehrleute vorhanden ist und auch Atemschutzgeräte nur in kleiner Anzahl 

vorhanden sind und kaum genutzt werden, nahmen wir auch das Thema der Rauchgasinto-

xikation mit auf. Von den Anzeichen, zur Behandlung einer Rauchgasintoxikation besprachen 

wir das Thema und übten das Erlernte in diversen Fallbeispielen. 

Die Kurse bestanden immer aus Theorie und Praxis, da die Kursteilnehmer sehr viel Praxis und ver-

schiedene Beispiele benötigten um die verschiedenen Themen greifen zu können. Wir achteten da-

rauf, dass der Theorieteil nicht zulange dauert, immer Zeit für Fragen und Diskussionen vorhanden 

war und ausreichend Pausen durchgeführt wurden. Nach dem Theorieteil folgte der Praxisanteil des 

Kurses. Hier bereiteten wir immer viele verschiedene Fallbeispiele vor, sodass möglichst jeder Kurs-

teilnehmer jedes Thema als Gruppenleiter bearbeiten konnte. 

Im Januar, zwischen den beiden Reisen, waren wir für zwei Wochen an der zweiten Wache Dar es 

Salaams stationiert. In der Fire Station Temeke unterrichteten wir sechs Feuerwehrleute sehr aus-

führlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 9: Besuchte Stationen in Tansania 
verfügbar unter: web2.ges.gla.ac.uk 
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Aus Hamburg verlassen regelmäßig Container mit Feuerwehrmaterialen den Hafen in Richtung Dar 

es Salaam. Wir werden weiterhin Verbandmaterial sammeln und in diesen Containern nach Dar es 

Salaam schicken, von hier aus soll dieses dann an die anderen Regionen verteilt werden, so dass auch 

in Zukunft immer genügend Material vorhanden ist. 

Fazit 

Rückblickend auf unser Praxissemester sind wir uns einig, dass es eine für uns sehr lehrreiche Zeit 

war. Sei es persönlich durch die unterschiedlichen Lebensweisen in Tansania und Deutschland oder 

fachlich, bezüglich des Gewinnens von Sicherheit bei dem Halten von Vorträgen, sowie bezüglich des 

Findens ingenieurmäßiger Lösungen bei der täglichen Arbeit an der Wache. Eine positive Erfahrung 

für uns war in jedem Fall die Arbeit mit den Menschen und ihrer von unserer komplett unterschiedli-

chen Mentalität. Wurde eine Aufgabe heute nicht erledigt, dann halt morgen oder vielleicht übermor-

gen oder eben gar nicht. Und gab es ein Problem, für welches wir anfangs keine direkte Lösung sa-

hen, so wurde so lange improvisiert, bis eine für alle zufriedenstellende Lösung gefunden wurde. Als 

negative Erfahrung blieb uns der Umgang und die Einstellung des für die Feuerwehr zuständigen 

Innenministeriums in Erinnerung. Da wir oft für Reiseanträge oder ähnliches zur Abteilung für Feu-

erwehr und Rettungswesen in das Innenministerium mussten, bekamen wir zu spüren, wie korrupt 

das System auch heute noch ist. Anstatt sich Gedanken über das fehlende Material an den Feuerwa-

chen zu machen, wird sich hier mehr Gedanken über mögliche Ausrichtungen von mehrtägigen Mee-

tings in Hotels gemacht und wie jeder für sich Geld einstecken kann, wie zum Beispiel durch das an-

melden von Dienstreisen, welche gar nicht durchgeführt werden. Leider funktioniert die Kontrolle 

dieser Aktivitäten nicht, so dass all dies möglich ist. Für uns war es teilweise schwierig die Feuer-

wehrmänner und –frauen jeden Tag mit kaputten Material arbeiten zu sehen und sie beim Löschen 

ohne Schutzkleidung zu sehen, während wir und natürlich auch alle Feuerwehrleute selbst wussten, 

dass in der Verwaltung das Geld für neue Möbel jedes Jahr und unnötige Meetings ausgegeben wird 

oder teilweise unterschlagen wird. 

Da wir keine spezifischen Erwartungen an unser Praxissemester hatten, weil wir uns kein genaues 

Bild der Situation in Tansania machen konnten, wurden wir nicht enttäuscht. Im Gegenteil – unsere 

einzige Erwartung ein komplett anders funktionierendes System kennen zu lernen wurde voll und 

ganz erfüllt. Ein großer Vorteil unseres Praktikums war die Betreuung durch Bashiri Madhehebi. Da 

die unterschiedliche Kultur und Lebensweise manchmal zu Problemen führen können, war er 24/7  

für uns zu erreichen. Wir teilten unser Büro mit ihm und er war zugleich persönlicher Ansprechpart-

ner, als auch fachlicher Partner für unser Praktikum und unsere Tätigkeiten. Wenn es nötig war, 

übersetzte er auch unsere Kursinhalte in Kisuaheli, wie zum Beispiel auf der Reise. 

Verbesserungsvorschläge haben wir kaum. Die Betreuung des Praktikums seitens der Organisation 

„Arbeit und Leben“ über Inken Bruns war teilweise schwierig, da diese oft nicht erreichbar war. Je-

doch hatten wir keine größeren Probleme, sodass uns dies nicht effektiv betraf. Auch für unsere Zeit 

an der Wache haben wir keine Verbesserungsvorschläge. Unserer Meinung nach, haben wir alle so 

gut wie möglich zusammengearbeitet und gegenseitig versucht alles möglich zu machen. Sei es unse-

rerseits Handschuhe und Erste-Hilfe-Material bereitzustellen, auf Unterrichtswünsche einzugehen 

oder fehlendes Material zu kompensieren, wie zum Beispiel durch die Planung des Baus eines Spi-

neboards, aber auch seitens unserer Kursteilnehmer uns wenn möglich mit zu Einsätzen zu nehmen 

und ihre Arbeitsweise näher zu bringen, sowie über Diskussion manche Gründe und Ursprünge uns 

unverständlicher Arbeitsweisen offenzulegen. 

Insgesamt können wir dieses Praktikum sehr empfehlen. Die Arbeit an einem konkreten Projekt in 

Verbindung mit dem Kennenlernen eines anderen Landes, wie man sonst nur selten Gelegenheit 

dazu hat, hat es für uns zu einer unvergesslichen Zeit gemacht. 



Sarah Wandel, Freya v. Pfeil  11 

Literaturverzeichnis 

                                                
1 http://www.moha.go.tz/index.php/2012-06-09-13-43-07/2012-06-09-13-47-59# 
2 http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01Nodes_Ueber 
  sichtsseiten/Tansania_node.html 
3 http://en.wikipedia.org/wiki/Dar_es_Salaam  
4 http://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL  
5 http://www.dfv.org/verband.html  
6 http://www.berliner-feuerwehr.de/2557.html, http://www.berliner-feuerwehr.de/2491.html  
7 http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/bevoelkerungsprognose/download/bevprog_   
  2011_2030_kurzfassung.pdf  
8 http://www.berlin.de/berlin-im-ueberblick/zahlenfakten/index.de.html 
9 Vertrag über die Teilnahme am entwicklungspolitischen Freiwilligendienst weltwärts zwi 
  schen Arbeit und Leben Hamburg und Freya v. Pfeil bzw. Sarah Wandel 
10 http://www.hamburg.de/dar-es-salaam/2357884/partnerschaft-mit-dar-es-salaam.html 
 

Anhang  

 



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

����������
�

	
������
����������������
���������	��������	�����������	����	���
�����������������	����
������

 ���������	������	���!���������������
��	�����	��������������"	�������������
��#��	�
��#������������	���	���

���������

�

�������
�

������ ��
��
���$���#����� ��� �����	���	
� ���%

���� 	�� 	��� #	���� ��

���� 	��� #	��� ������ �	�

�	���&����&��&�����	��	��������������	���

#	��� �	� #������� ����� &���� &�� �
���� ����

'������� 	��� ������ #������� �

� ���� ������ (�� ���

����� ���	������ �����	���#����� ����
&������	%

������&������	����	!������#������� ��� ������

����	����	����	!���������
�#
���������	��	���

#����� &�

� �����  ���� &	�
�� 
���� �	� ����������

��	#
����� ��� ������ �	�� #�� �#
�� �	� �	����

����'���&�

	&�	����������&	����������#�������

����	����
�

(�������������	���������������
�����������������������������#����������������)'����	����������'��*���	������

�#�	����
���������&�����	�����	���������������
��
������'����������������
�#
����������
	�������
�

������ ����������  ��	���� 	��� #��������� ��	����� ���� 
���� ��������� 	���

#
		��&����	!�����
�

�
���� ��
�
��� ������ ���� #
		�� ���	���� 	��� #	���� �	� ���� #	��� �����

��	����	!�����
�

��
�����������
���+	

�����������	�����		��� �����	����������'�

��#��%

������)����������	�*�
�

���
����� ���
 
������#�	�#����������������
�,�������	���		��
��

!�������� ���
���"��
�����+	

������
����������	��	�	�����#���������&�����

��������	�����	�����	���	��	���#	���
�

��#
�����������
��������	��	�	�����#����������	��	���#	���
�

$���
��� ����
���-���
���	�� 	��&����� ��� 	��� #	���� ��
�����	�� 	�� �	��	�	���

��#��������
�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

� 

��%���� ���
�������
��
 ���
���
�

 ����	������	������������	���	��	���#	����	�������
����������
����������������
������
��
����
�����
�

�����&�� #������� ���� ����&���� 	!����� �
	&�� ���	���� 	��� �	��� 	��

�	���� ���	� 	��� 
����� (�� 	��� 
���� ���� 	!����� ����� ��� 	��� #
		���

&�����������	��������	�	���&�	
��#	����
�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
		�����������	�����#��	����������&�����&	�'��
�'����������(������������#
		��&���������	!�������	��	���


������	�	���#	����&���������	!��������������	��������������	�������������&�����	�������������������#
		��

&����
����	!�����#��'����	�	���
������

 �������&��#�����������	�������	��./0�	��	!������120�	������	��������/0�	������������	������������$���#	���

�����30�	������	!������������&����
�����������#	����	!�����
	�&��#�������	���/10�	��	!������120�	����%

��	�����30�	�����#	����	!��������/0�	��	������������
�

 ���&���	��	!������	�	���	�����4�

�

�

�

�
�
��
�

���������#	���.55��	�������	����	����&����������

��	��������������
��
���$������

	������� ����� ���� ����� �	������� �	
��� #��� 
����&������ ��� ���� ����� ������ $�� ����

������� ����� �	������ 	�� ��

	&� #	�������	&�� �	�������	&� ��� �� ����������� &�����

��	������ ������ 	�� 	��� #
		��� &����� ������	���� ���� 	!����� ���	���� 	��� #	����

 �����	�������#	�������	&��������
������
����&����#
		����

�

�	��	���#	��������#���'���
� � � � � �


	���	��	���#	������	�����	���	�����6���������#���'������������������	����

 ����"�  ���	������	������������������#�	'����������������#������������������#	��������������	��������

	�� ����#������ (�� �������	����#����� ��� �����	����� ��� ��� �	���	���#
�� �	� ����
�� ����������&������	����

#
		���������	���	!���������	����������&�

�����	����

 ����������	�����	��� ������(��������#��#���'��������������#����������������������������������
������

(������
������������������#
		���������	����������
�������	�����������	����	�����������	��������	��

����	��������

 ����
 #�����	�����������	��	��� 
&
��
�����������	���	������#�������#
		�������
���(��������
����

#���'��������������7��������	������	��#
		�������
���

 ������������
�#
��
�������	�����	����	������	�������
�#
�������������#�����������	�����������	���#
��

�������������	�����	����������������&	�
�������������
�8���	���

�

�

�

�

�

����&����	!����� 9���� �
		�� ������������#
		�� �	���

#��'#	���



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

'��� 
��
�

 �������
���#��
������������	��	����

�	���#	��������������������	����:;5����%

�
������	���#	���� ���������	���������	�����#	�����&���������	��������
�!���	���&��

���� �	��� ���� #	���� ���� ������	��� ���� &�	
�� #	��� ����� &�� &���� �	� �	���� $��

�	�������������
������� ���	������ �	��	����#���&�����������
��� ��� ���� �������	��

	���#	������&�

���	���!���
��#���������&	�
���	��#���	���#
������&��&	�
����������

������
�����
������	���������#	����$��������������#�������
�����&�

��

 ��������
��&��������	��	���	�������
����	�����	��	���#���������	����	����������

�	����������������#	����������������	�����&�����	����� ����	�
�����������������	���

������(���	���!���
��&���	�����	���������	����������������������������������������%

��
�� �����&�� �	������ �	�������� �	��� �	�	��� #������ ������ ���� �����
� �������� ��� 	���

#��������������������
��#��'��	��	����������������	�������	��	������#������� ������%

�����	����&���	���������������'�����#	�������

���#
		�������
��	�������
��� ������	������&����#
		������ ������	���	!������ (�� ��

����
�� ����	����	������&������	����	!������&����������������������������"	����	#�#
��'�	&������&����

�	������	���������

���������
��������������#
		������
�������	������	����
	�������������������
��&�

�������

�	�����	�������'�	&��������	#
�����	�����������������'��

�

�

�

��

�

�

�

�

�

�

	���
�
���	��
��
��
�

�
���������"�

<�������	�4�$��������������#�������
���&�����&	�'��
�'������������	������	�

�����#
		�����	����	���&�	
��#	���� �$�������������
��������	!��������

&�

��������
	�����	����������������&���������
������������&����#
		������

������	��� &���� 	!������ ���� ������ ����	�� #�� ����������
�� ����
���� &����

	!���������	�������������������	����������������
�������� ���������

�����

�����������'��
�

-��'�����	��4�
�����
	�����	�������	�	������������������#���������#��������

	���!�	������	����'�����	����������4��

• ��	'����

• 	���&������

• ������������
���
�

• �����#
		�����������

• 
��'�	���������
����������

• 	
������
�


�����	���������������'4� ���������	���������������'��������	������	���	�����	����	��	�������	������
���4�

• �����������������&������������������	�����7�&��
�����������	�
�����	����������	������

• ��������������88�������	����	����	�������

• �	���
������

• #
		�������������	���

(������&	������������������������
��	����������	������
�



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

���������4� 	������������������#
���	���
����������	�
���������� ��������������������������	�
����������������

�	�����
�����		������	���#
���	������������������������


	�&���� �	��	=�+���'� �	���	����	��������#�������������������

	�� 
����� (�� �� �������� ������� ���� �����	��
�	����� �����������	��

)+�-*������#�������������������
���

(�� ���� �������� ��� �	����	���� ��� ��� �	� #�� ��	���� ������

��� �	�%

�	���#
�� &���� ���������� ������ #	����  ���� ��
������ ���� &��'%

����� ������� �
����� 	���� ������ �
	����� ���� ����
�� ���� ����	��

��	�� ���� �����	������� -���
��������� �!��������� ���� �!����	��

��	�
��#����	������

• >�����
������������������
	��?�

•  ����	���
�������	&��

• +���'�	�������������������
������,����
��
�

(�� 
�����
�

<�������	�4�@��
�������������	������������&�����������������������#������������#������

$���#���������#
���	�����������
���	�	���#	����	��	���	
�&������������	��	����������
�����������'�	������

&����	���#������������		�����������
���	���������
����	��	��������,���'
���@��
���������8���������
		'������

������������	�����������������&����	���������	���
�����	���������&	����������

������
�����������'�������	��#�������������(�������
�	��	�����	���		�������
�	�	
���	���������	�����
�������

���	!�����	��	���	������������	�����������&	�����
	��������'��
		'��	������������

���������������

��

�����

A	���	�����������'�������	��������	�������
	�����������
�����������&	���������������������������������'�	��

����������7���������������������'��(���������&��������������	���#
���	����������	���������
��	�����������

 ���������������	���	��������	��	��	������	��	���������	��������������'��
�

���������4���������	����	�
���	���	
���	&����������	���"	���	�
������������������������	����
���

-��	����

�����	#7����������������#��������	����	�����������������������������'����	�������'����������������

���'�	&��&���������������������'�	&��&����7��������������	���'�������������	�����������������
�

���
"
�
�

<�������	�4�$���#�����������	!������(��	���#
		�������	����	!������	�����
���

�	���	������������	��������

����������������
��	������	������������#�������	��	����	����#
		���������	���	!����������������������#������

(��������������	������#���������	�
	���������
����&������	����	!����������	���������	������#�����&�

�����	����
�

-��'�����	��4��

• �		�������
�	�	
�

• ��	'����

• 	���&������

• ���#�����

• ���������
�


����	��4�

• ��
�%���������
�����

• �	�������	�����

• ��88������

• ���������
�

 ���
	����������'����	�#������������������	�����	�����	�����
�������	����������������#�����&�

�����	����
	����
��

����,���'
������#����������	����	�����
�������������	���#
���$�
������������������������	����������
�

���������4�

• �	��	��
����������������
	���

• ����������	�������	�����'�	���	�����

• ������#	������

• ���������������������	����	����#������������	����	������	����	��

)*��
���������)�



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

�
 �+��
�
���
��

%
��
�
����
���
���,
��
�� �,�
�
���#
�(-����
���

�
�

�
 �
��

�
B� ��	������ �	��� �����

��	��������������������	��

���� ����� ������ ��

����

�������������

���

�

�

���
����

���

�

B��	������	����������	��������������������

	�� ���� ����� ���� ����� ���� ������ 	#7����� 	��

�����
		��

�

�

. 
#
��

�
B� ��	����� �	��� ������

��	�� ���� ������� �������	��

���� ����������������������

������ 	#7����� �	�� ����

�	����
�

*�
��
�������/��"
��

�
B� ��	����� �	��� #	���

��	��������������������	��

���� ����� ���� ����� )���
��%

����� �������� ���� ����������

�������
*�
�

�

��
�����������������

�
�

�

B� ��	������ �	��� 
����� ��	�� ��������	���

�	��	���

�

���� 
+��
�� 
#
��

�
�

�

�

B� ��	������ �	�� ��	��

������)��������C�#�������*�

�

�

0������� 
+��
�� 
#
�1�

A	���	��������������������	�����	������	����#	����
��������������������������#������	���
����	�������

�
����
������ B�
���
�%�����
	���4�>	��������������	������#��������

���� � B� �����������	���	���	����	������	��/55�0�������#���#�D���������	��������������

����������

�����
�,�����
�'��������#
		����������8�����
����

%
��
��� ��������������������
�

�
�

�
�

�� � �

.
����
��
&
����
���
���"�

�2��
���
������")�

B����
�� &	�
�� #�� �����#
�� #��'� ������ &���� �	��

����	
����



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

	���
�
����
����-�
���
� �����������������
��
��


��������4�E�����	��������	����	�������	����	���	����������������

• ����	��
����������	��	�����������������������	���������������������
�����������������������������	��F/%

.%G%��H��	������	�����������������	����������������

• ��������������	�� ��������������	����� ��� 
		'������	����� 
�������������	������&�	�������������������

����	�������������������	����������	������&���������������������������&������	�������	����

• &�����	��&�����	�
����	&�������������������
�������������������������	��F/%.%G%�	&�H�

• ����	���������������#	�����	��&�
'��������	������������	��

• �����#����	���������������������	���	&�
�

�

�

�����������
��������������
�

�

�
����������������#	���

�

-����'�A�������4�E�����	����������	����	�������	���

• ��'����������������	�����������������������

• �����������������&��������#��'��	&������	������#�������

�������������������������#�	��������	���	������#������

• ���#� �������� ��� ��	���	�� ����#������ ��	���#	��?�I����

�	�������#����!���	�����	������������?�

• 
��������������������
�������#	��	��	���	���'����

• �����	�������������������'������
����

• ��

�����	������������������8	���

• �����������������������������	�������������#��&����������%

�����������������#�������#����������
����������������������������?��
�

+���������
��&�������������
����������4�E�����	��������	����	����������������#��&����
�����7������

• �&��������#����������'����'�	�������	
�����&����#	����	��������������&	�����	���

• 
�������������������	���������������
����������#��	�����	�
�����
�

� �

�

�

�

�

�

�

�
�

�

�

�

�

�

�

�



��������	
	���

�


����������
���������������
���	�������������

�

!��
����
���,���
�����
�

�
&��
������
���������
��
��������
����
����

/� +���'���������� � � �&�'��)�������������	���=*�

.� +���'��	�� � � 3��#�
�����	����)(����������	������	�����=*�

G� +���'��	�� � � ,�����
�����	����)-���	�����	�����
�����'���=*�

3� (���	�����	����������	����� !��	����	��?�

�

E��	����	�����	�
��������&
��������
� 
����

45 ����� ����� 
���	�� ������ #��'�� ������ �	����� ��

�� #��'� ����#
	�'�� ����

#���������� "	�� ���� ��	��� ����� #�� ����'���� ������ �	���� �	�� �	������

��#�����������������&������
�!���������������#��'���������	������������

�	� ����'� ���� #���������� 9		'� ��� ���� ������ ����	������ ����� #���������

�	������������
�����#������	���	�������'��(������������	���������������

�	������'�����	���#��	����
�!������������?�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

65 E��	����	�����	�
���������&�

	&�����	����#��������������������������������	&�����(��������������


�����	��������#��'�������������������	����	�'�����	�������� 	���	�����	�'����&��#�������������	�����

���	������	����	�������	&����������	

	&����

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� 0�
������
�
#
����
����
�2�� ���������� 
&�
���
����
��
�����
���
�����
����

��7��

��
"
5�*�
�
�
�
��
�
��
���
�� 
8���
����
������"2�
�
����
��
����� ���� ������

��
�"������
��
��
��������  ���
�������
#
���9+:������
�5�

�



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

�������
�

��	�
��	�����

�����	�����	�������	�����	��	���	��������

• ����������	�������	�����������	��������	���	�������	 !���	"	����#	��$�����	�������	�����	���	%&'

���������	 ���#		

• (��$�������	�������	 �!������	"	����)���#	

• 
������	��������	 �������	"	$���#	
	

��	�����������	����

• *���	��	�����	

• ����	

• ����������	

�

��	
�	
����������
�������
�
�

��	����	����
�������

(�	��������	���	������	��	�����������	!�	���	�������	��������	��	�����	!������	
������	������	����	����	���	

����������	 ����	 ����	 ���������	 +��������	 ��������	!����	 ��	 ��	 �	 $�$��	 ���	 ��	 �������,	!�	 ���	 ��	 ��	 �����	

!������	+��������	��������	!����	��	��	�	$������	���	��	���	�������,	!�	���	��	��	��-	���	!����	������	
	

	

	
	

.�������	 ���)�	 �!���	 ���)�	

���������	 !����	 ���������	

!����	������	/	

0������	
���1��$������	

2��$�����	

�
�����������������������	���
	

	
.�������	�����	���	���������	����	

���������	/	

0������	&����������	

�
���������������������	���

������	�	��	

	

	
	

.�������	��������	���������	

���$�������	��������	/	

0������	&������$3�1����	

�
���������������	�� !	

	

	
	

.�������	���)�	��������	��-�����	

�������	

0������	4���������	��-��������	

	�
� �
������ ��  !� 

�� ���	��

��"���
	

	

	
	

.�������	(���������	�������	

0������	5�����1����	

	�
� �
������ ��  !� 

�� ���	��

��"��	

	

	
	

.�������	������'���	������	

0������	.���������������	

	�
� �
������ �� ���� "���� ��	�

�����#��
��
��		

	

(����	��	����	�	��������	$������	���	��	���������	����1��	 ��	�����	����)���	$�������#	��	�����	�����	6��	2��

	 	

�

�

�

�

�



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

������	�����	���
�

$�����������

������"����	�
�������	�����	����

• !���	������'���	�������	���7�	�����	���	!����	

• ������	������������	�������	 $������	�����	����/#		

• ������	���	�������	������	���	!����	

• �����	�����	!�����	!���	�����	!����	 ����1���	!����#	

• �����	���	!����	���������	���	��-	���	�����	 ����	���)�	�!���	8	��-�����	�������	��	�	���$�������	

�������#�	���	�����	��	���	!����	���	��	��	������	����	���	!����	������	
�

$�����������

�
�����"�������	�����	����

• 9	:	;	������	��	�����	��	�	�����	������	��	���	����	<	������	��7�	����'�����������	

• !���	������'���	�������	���7�	�����	���	!����	

• ���	�
����
	�������	��������	!�����	

• ������	�����	�������	�����������	�����	���	����	��	���	!����	

• ���	���	$������	���	��	���	�����	

• �������	��������	��������	��	���	���	��	����	

o ����	�$	���	�������	����	$���	

o $����	���	������	������			

� 6���	������	��	���	�$$��	����	�����	�����	��	���	��$	��	

���	�������	=	������	

����	!���	 ����	 �������	 ��	 ���	 ��$	 ��	 ���	�������	 ���		

$����	 ���	 ������	 �������	 ���	 ����	 �����	 ���	 ��������	

���$�	

� *���	 ����	 ���	 ���	 ���	 $����	 ���	 ������	 �������	 ���	

����	�����	���	��������	���$�	

o ����	�$$��	�	$�������	�������			

� $��	�	�����	���	���	�����$����	������	 $��1��	���$���'

����	 ��������	 $��1��	 ����1��������#�	 !����	 ��	 ������	

����	���	!����	��	���	!����	���	��-	��	 ����	!���	���'

�������	��������	��-�����	��������	$����	��	�������#		

• ��	��������	�������	��		�
	$��������	����	���	���	����	$����	��	���		

�����	��$$��	��	���$$��	=	���
���
��	�
���	

o ����	$�������	!���	��������	!�����	��	���	���	��	���>	

o ��1�	�	����1	 ���	9	��#	��������	 ���	�
����	����	��������		��1�	�	

!���	��	�	�����#	

o ����	���	���	����	$����	�����	���	����	��	���������	��	�����	�	

��!	�������	

o ����	�������	��	����	����!��	��	��	�$����	��	�	������>	?���	���	����	���	����	��	���	����'

���	

• ��	�����	��	���	���	$����������	���	�	$�������	�������	��	��	����	���	�	����	$���	 ����	�����	���1	���	

�����#�	$����	�	�������	!����	�����	 ����	���)�	�!��	��	�����	���	��������#	�����	��	���	!����	
	

�������	 $�������	 ��	

���	������	'	���	

	

	
	
	

�������	 $�������	 ��	 ���	

������	'	���	

�	

	

@�������	���	!����	

	

��������	�������	 +������	���	�	����	$���	

�

	
4���	������	��	$����	

<� ���	

A� ���	

	
��������	�������	

A	

<	



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

��
���	%�������
@����	����	 ��������	!���	�����	!����	���	���$�	�������	!���	 ���	������	!����	 ����������	
��	�	�������	

�������	��	���	������	��	�������	6����	�	���1�	�����	�����	���	!����	����	����	���	���	���	 ��	����	���	

��������	����	$����	 ��	 ��	!��	�	������	$��������	���1��	����	���	���	����	$����	5��7�	������	��	!����	��!�	

����	���	����	���	���	�������	

	

������	�����
�	�����
+��	 �������	 ����������	 ���	 ���	 ����!��	 ��	 ��	 ��������	 �������	 ��	 ���	

����	 ���	 �����	�������	 ����	�����	!���	 ���	 ���	 ��	 ����	 ��	 ����	 �����'

�����	���1	��	���	�����!���	�������	B�������	
���������C�	

	

&����������	���

• ��!	����	����	��	�����	

• $����	���	��������	����	��	���	����	���	9'<D		

�������	

• ����	��!�	���	���1	���	��������	
�

�

�

'
�����6����	�	�����	�����	�����	�����	��	���	������	�����	��	$������	���	

�����	!���	�-����,	����	!���	����	��	�	����1	

@���������	��))������	�!����	���	����	�1���	$���	�1��	���	��$��	����)���		

����������	���	���	$������	��	���	���1�	�������	���	����	 �*E	F	�������	���'

�������	��	����1	$�������#�		

>>6����	���$$���	���	��������>>	5��7�	��	�*E�	!���	���	$������	���	��������	��	���	�����	

�

����
������
(�����	�"�����	����
��������	����������	)		

(����	���	���������	�����	����	���	���!�	��	�	����	��	��	���

���	���1���	

@����	������	����	���	����	��	���1���	����	

• 6�������	$�������	

• 6�������	���-�������	

• &������	����	$����	

• 6������	����	��������	 ���$�������#	

%��������	������	����	���	����	���

���	���1���	����	

• ����	

• 
!������	

• *������	���-�������	

• +������	

��������	���$���������	��	����������	

• +����	����	 �$$��	���	�	������	�������	G	������	�������	9	�������	��!��	���	<	�����	$�������#	

• �����������	��	��������	 �����	!���	�������	!����	�����#	

• *���	��	���-�������	���	$����	��	����	�����	���$�����	
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

(���
��
���
�����
�������

(��	��	�����	�������	������	��	���	�����	�1��	��	�����	��������	


���	������'���	�������	

��	 ��7�	 ���������	��

	 �������	����	$�����	 ���7�	 �����	 ���	!�����	$��	 �	 �������	

!����	�����	��	���	!����	���	��-	��	!���	�	�������	 ��1�	������	�������	���'

�������#�	(��	���	��	����	���	���������	����	$���	���	�����	��	���	���$����	��	

����	��	$��������	��	���	!����	��	�������	���������	����	���	���	����	$����	

��	�	����	��	���������	��

��
	�������	����	$����	 ���	��	���	��������	��	!���#�	

�������)�	 ���	 ����	 !���	 ��������	 ��������	 ���	 ���	 ����	  ���	 �-��$��	 ��������	

����1�#	���	��-	��	!���	�	��������	(���	��	��	�	���$����	��	����	��	$��������		

	

	

	

	

	

	

	
	

*��������	�����	
��(��������	���	��	���������	��������	$��������	
	

��	!�	�����	$�������	!��	����	���	�	���	��������	��	����	���	���������	�����	��1�	�	������	��	�	������	�����	���	

����	������	!�	����	��	��������	!����	��������	�����	
	

<� 6	��������	��	���	���1����	���	��	�	�������	$�������	H��	����	��$������	������	���	�������			

�����	��-�	 ��	 ���	 ��	 ���	���1����	����������	 �����	������	�����	���	��������	 ����	�����	���	 ��	

$�����)�������	��	!�	�����	$��������	!��	���	��	���������	!�	����	��	������	����	���	���1����	

���	��	���1���	��	���	�����!���	����������	!�	���	��	����	���	$������	��	������	��	$��������	��	

�����	���	������	��	���	������	��	���	���1�����	

 E��������	��	���	$������	��	������������	��������	$�������	��	��	�����	��$�������>	5�	��������	

$�������	!���	���	$������	��	������������	����	������	���	$������	���	����	�������	���	���1'

�����#	

A� 6������	������	���	��������	����������	
���	�����	�������	���	�������	������	���	�����	!�	!���	

����	�����	�������	���	�������	�������	!������	������	�����	��	���	��������	(��	����	�����	���'

���	��	$��$��	�������	���	����	��	���	�����	��������	
�	���	����	���	!����	�����	��������'

��	��	�	��!	�������	!������	�������	����	��������	����	���	��������	
	 	

��	!�	�����	�������	$��$���	!�	����	��	1��$	��	����	�����	�!�	$��������	��	!�	�����	$�������	!���	�	�������	

!�	��1�	���	��	���	����������������
�
��	�	
�

���������+������
�
��	�
�

��,������"��	������

�	��	(��1	��	���	$�������	����1	���	������	���	$������	���$�����	@���1	�����																									

���	������	���	����������	����	���	������	���-	����	���1	���	����1	����������	��	���	����������	

�����	@�E�	��	�����������	$��	���	��	��������	$�������	���	��������	!���	��	��	�!�1�	��������	!���	�	

��	!����	
	

��,�������	��	@���1	���	
���"	�-������	���������	���	�����	�����	
	

��,��
�������"�	5�	��������1�	�����	�����	��������	����������	

�

�

�

�

�

�



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

���"�
����	@���1	���	����	���	��������	��	���	�����!���	������	<�	%$$��	�����	A�	
�������	I�	��$�	J�	*����		

9�	�����	

<� %$$��	�����	�����	 ���������	��	 ���	 ����	 ���	 ����1	 ���	 ����������	@���1	 ��	 ���	$������	���	$���	��	

$�������	!���	���	����������	2��$	$������	����	�����	���	��	���	���$�����	��	���	���$���	��	��������	

��������	��	���	�$$��	�����		
	

A� 
�������	�����	���������	��	���	��������	��	���	����	��	�������	���������	�����	���	��	��	��������	

��������	��	���	��������	2��$	$������	����	���	�����	���	��	���	���$�����	��	���	���$���	��	��������	

��������	��	���	��������	
	

I� ��$�	@��������	����1	 ��	 ���	��$	 ��	������	��	$�������	����	���	�����	��	���	��$	��	���	������	��	���	

�����	��	��	��	���������	���	��$	��	���1���	(��	������	��	��	�������	�����	������	��	�����	��	���	���$���	

�	���������	��$�	���	���	��$	���������	%��	�	����������	�������	��	���������	�����	��1�	�	2����	���	

���	��	��1�	�	!���	����	������	���	��$�	2��$	���	$������	����	���	�����	���	��	���	���$�����	
�

J� *����	@���1	�$$��	 ����	����������	 ��	���	 ����	��	��������	$�������	��	 ���	�����	 ���	 ���	 ��	���1���	

(����	��	�	�������	����	���	���������	����	�������	���	������	��-�	��	���	�����	@��������	����	���	���	

�$�	1��$	���	$������	����	���	�����	���	��	���	���$�����	
	

9� �����	@���1	����������	��	���	����	���	���$�	��	����	$����	������	���	�����	(����	�����	��������	

!������	1��$	���	$������	����	���	�����	���	��	���	���$�����	

	

	

	
	

��#�
�
��	���

• 
���	������'���	�������	���7�	�����	���	!�����

• +���	���	���	��������	����	$���>		

• (����	���	!����	��	�������	������	 !���	�������	!����	�����	���	�������#�		

• ��	���	����	$���	��	���	�����	��$������	�������
������

���	����	��	���	���	�����	���	!����	!���	�������	

!����	�����	���	��������	

• (����	���	��$������	����	$���	��	������	��	$�������	���	����	�����	��	����	�����	�����		

• @����	���	����	$���	!���	�������	!����	������	 ����	�$����#	��	��������	�����	���	���	����	���	$��	

��	��	�	$������	����		

• @���	 ���	��$������	����	$���	 ��	$�������	  ���	�-��$��	$��	 ���	$������	���	 ��	�������	$������	���	

!���	����	!����#�	���	���7�	����)�	���		

• +����	���	$������	���	���	��$������	����	$���	��	���	���$����	��	����	��	$�������	

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

H����	$������	���	!���	����	

!����"�����	

�����	$������	���	

6�$������	����	$���	�������	��	

�������	!����	������	

�
����"����
�	���������������
�������"��
�#-�*���
��#�	����	����������	���������-	



��������	

	


����	
������	�����	��	������	�������	������	

	

���	���'��	��

H��	�1��	��������	��	�����	���������	�������	(��	�����	�����	$�������	���	����	����	���	�����������	

 ���	 �-��$��	 ����	��������#�	 (��	 ������	 �����	��	 ���	 �1��	 ��������	 ������	 ���	 �����	 ��������	 ��	

$�������	���	�����	�����	!���	���������	���	�������)��	���	�1���	(��	�����	�����	��	���	����7�	�������	

����������	����������	���	!����	����	$�������	���������	��	���	�$$��	�������		

• ��	���	�����	�����	 ��	�������	���	�1��	!���	��	����	�!�����	���	$�������	@���	���	������	�1��	

���	<D	�������	���	�����	��	!���	�������	!����	�������		

• ��	���	������	���	�����	���	������	������	����	�1��	!���	��	����	�!�����	���	$������	��	!����	

6�����������	���	!���	��������	��������	��	�$��	!�����	��	����	�1���	?����	�$��	���	����'

�����	@���	���	�1��	!���	����	���	�����	!����	���	I	��������	�����	!���	�������	!����	������	

�����!����	���	��	���	�	�������	

• ��	���	������	���	�����	������	��	����	�1���	���	!����	!���	���1	!����	��	����	����	���1	���	

!���	���	����	��������	�������	����	������	���	������	��	!����	H���	 ���	������	��	 ����	

!����	!���	�����	@����	!�����	!���	�������	!����	������	���	1��$	����	$������	!����	��'

�����	�����	�1��	���7�	1��$	����	!���	�������	���	����	!���	����)�	����	!���	�����	���	

IDK@	��������		

5��7�	������	�������	����1���	��	���	������	�1���	��	����	$������	�����	��))��	���	��	����	��	�*E	

 $������	���'�������#�	���	����	��	����	$������	���		�
����	����	"	����	�������	��	����	$������	��'

�����	������������	��	��������	$��������	
�

'"�#
���� *���
��	
�

E���	�!������	#��	���.��

	���#�	����	��	

@���	���	<D	��������	

	

E���	�!������	#��	���.�����
����

����#�	����	��	

@���	���	I	��������	

@����	!���	�������	!����	������	


����	��	����	���1�		��#��		 @����	!���	�������	!����	�������	

2��$	���	$������	!���	
	

��$������	�����	�����	��������	

• 6�!���	����1	�������������	���	���������	�����>	

• 
���	�����	�������	��	����	��	�	$�����	��	�����	��������	���	����	�������	��	���	������	��	

�-��������	���	����	

• 
���	����	$������	������	���	�����	���	��	������	���	��!����	����������	��	$�������	

• ��������	��	��������	����	�����	����	��	����	�����	����������	$����	����)���	��	$�������	����	��	

���-�������	!���	������	

• 0�	���	�	������	���	

o (����	���	��������	��	���	������	�1��	

o (��	�1��	���1�	!����	��	����	���1	

o (��	$������	�������	����	������	$���	

o 6�����	����	����	����	<DL	��	�����	�1��	������	 ����	����	<D	-	�����	$���	��)�M#	

o @�������	����	����	����	9L	��	�����	�1��	������	 ����	����	9	-	�����	$���	��)�M#	

o �������	������	���	��������	

• ��	�	$������	������	����	����	NDL	 ����	����	ND	-	�����	$���	��)�M#	��	���	�1��	�����	!���	

��	������	���	������	��	�������	���	���	

M	 (��	��)�	��	����	�!�	$���	�O����	�$$��-�������	<L	��	���	�1��	�������	��	����	�!�	����	

	

	

	

�������������

�������	�������	%�����.������������
�
�	����	���

����	���
��	�-�/��



��������#����������

�

��
����	�����

�����	�.�����	�����������
��-	



fi
x
in

g

IN
J
U

R
IE

S

o
p
e
n
 w

o
u
n
d
s

s
e
lf
 -

 p
ro

te
c
ti
o
n

c
le

a
n
 w

it
h
 c

le
a
n
 w

a
te

r

(d
ri
n
k
in

g
 w

a
te

r)

c
o
v
e
r 

w
it
h
 s

te
ri
le

 m
a
te

ri
a
l

b
a
re

ly
 o

r 
n
o
t 

b
le

e
d
in

g
h
e
a
v
ily

 b
le

e
d
in

g

s
e
e
 f

o
llo

w
in

g
 d

ia
g

ra
m

fo
re

ig
n
 s

u
b
s
ta

n
c
e
s

P
L
R

k
e
e
p
 p

re
s
s
in

g
 u

n
ti
l 

d
o
c
to

r 
is

 c
o
m

in
g

+
d

o
c

to
r

b
in

d
 o

ff
 t

h
e
 b

o
d
y
 p

a
rt

, 
w

ri
te

d
o
w

n
 t

h
e
 t

im
e
 a

n
d
 d

o
 n

o
t 

u
n
ti
e

h
e
a
d
, 

to
rs

o
, 

n
e
c
k

a
rm

, 
le

g

p
re

s
s
 s

te
ri
le

 w
o
u
n
d
 –

la
y
e
r 

o
n
 w

o
u
n
d

p
u
t 

p
re

s
s
u
re

 o
n
 a

rt
e
ry

, 
h
o
ld

 u
p
 l
im

b
,

p
re

s
s
u
re

 b
a
n
d
a
g

e
, 

m
a
y
b
e
 P

L
R

b
le

e
d
in

g
 s

to
p
s

b
le

e
d
in

g
 d

o
e
s
n
't
 s

to
p

s
u
c
c
e
s
s
fu

l
n
o
t 

s
u
c
c
e
s
s
fu

l

c
h
e
c
k
 r

e
g

u
la

rl
y

+
d

o
c

to
r

+
d

o
c

to
r



d
o
 n

o
t 

re
m

o
v
e
 t

h
e
 s

u
b
s
ta

n
c
e

c
o
v
e
r 

b
o
th

 e
y
e
s

+
d

o
c

to
r

c
o
v
e
r 

s
te

ri
le

ly

d
o
 n

o
t 

re
m

o
v
e

th
e
 s

u
b
s
ta

n
c
e

s
e
lf
 -

 p
ro

te
c
ti
o
n

b
ig

, 
d
o
e
s
n
`t

 s
ti
c
k

o
u
t 

o
r 

s
ti
c
k
s
 o

u
t

a
 l
it
tl
e
 (

e
x
. 

b
u
lle

t

w
o
u
n
d
)

b
ig

, 
s
ti
c
k
s
 o

u
t 

(e
x
. 

K
n
if
e
)

tr
y
 t

o
 r

e
m

o
v
e

d
o
 n

o
t 

re
m

o
v
e

th
e
 s

u
b
s
ta

n
c
e

F
o

re
ig

n
 s

u
b

s
ta

n
c
e
s

b
o
d
y

e
y
e

h
e
a
v
ily

 b
le

e
d
in

g

b
a
re

ly
 o

r

n
o
t 

b
le

e
d
in

g

+
d

o
c

to
r

c
o
v
e
r 

s
te

ri
le

ly
+

d
o

c
to

r

b
in

d
 o

ff

h
e
a
v
ily

 b
le

e
d
in

g

s
m

a
ll 

(e
x
. 

s
p
lin

te
r)

b
in

d
 o

ff

+
 d

o
c

to
r

+
 d

o
c

to
r

b
a
re

ly
 o

r

n
o
t 

b
le

e
d
in

g

s
u
c
c
e
s
s
fu

l
n
o
t 

s
u
c
c
e
s
s
fu

l
s
te

ri
le

 w
o
u
n
d
 –

 l
a
y
e
r

a
ro

u
n
d
 t

h
e
 s

u
b
s
ta

n
c
e

fi
x
 t

h
e
 s

u
b
s
ta

n
c
e



��������	
�����
����	����������������

�����������
�����
���������
���������������
�

�

��������������������	������������	�� ��
�������
��
����������������	
��������������	
��
�
�
�������

!��������������	��������	���������"���������� �������#���
����������	������������������	
����
������������


�	���������������������������	
�����
����	�������������������

������$������������	������������������������

���� �������#������������������
�

!��
�	���������	��������	����������

%� ����$���������� �� � � �"�$��&���������
�������'(�

)� ����$������ � � � ��� �
����������&�����������������������#'(�

*� ����$������ � � � �����	
����������&������������#���

����$��#'(�

+� !�������������������������� � ���������	�,�

-� ����$���	���� � � � ������������#���	 ��������

.� �
�/������ ��$�

0� ����$� �������#�����%1���������� 2��$�������������������#�������� �������#���	������

���
� ���������
�	������$�

� ���������� �������#� � � �������
����������

� �������������� �������#�� � 3�������	��"����4���

4� 2�
�������������������	����#��	���� 5�� ���������	�����

6� 7�����������	����� ��
�

%1� ����������������������	����������� 8���
����������������
�"����� �9����� �
�"�

%%� ������"����*1��������������� � �	���������������������������%�:�*���������������;�� ��
��

�����	������<	���
������������%11�:�����

��	����������������
�	�

�

%)� ��

�"��� 
�)� �������#��� � 8�	��������	��9��
�/�
�	����������������������

 ����������

• !������� 
�������#��"�������������
���������-��
�
���� ���	���
�	�"�

�
������"����"��
�����������

��#��������� ��������������
�����

• ������	���������
�����*1����	�������	���
����������������������� ��������#��������������������������#�

• =�

����������� ��� ��������	
����
��������"�����������������%1����	�����#������
�	����>��������
�

��������������$��
�$��������
�
������� 
�����

�

�

�

������
��������
���
��
�����	
��������




�����������	
�����
����
����	
�����
������������



�����
���
��	
�����
��
�����	
�������
������





�����������	
	


����
���������	

• �����
���
���
���
������ 
��!���
����"

















 
















 


• �����������
 ��
 ����������

 ����� �
 ����
 
��������
 ���������	
 �����
�� 
������	 ������
 ���
 �����	

����
��

����
���
���


o ������

�
���
�����
���#��������

��!���$
%�
���
�����
���


�����
�!&����
��������

��
���
��������

�����



o ������
���'
��
���

����
�����������
�� �����
����
�����
��
�

�� �����
���!�������$
��
���


�����
��
���	
����
��
�

��
�����
��
���
��������

�����
��
���	

��(�
�����
��



o �����	�����

�
���
�����
�
'�����
���
��
�����
��������

��
�����������


o ����
 ��
 ���
���
��������
����
 )�����
 ����
 �� ����� *
��
 ��
 ���

���
����
�� �
����� �	
���'
��


�����
+
������
��

�������











������	��	��	��������	������	

• ,� ����� 


• ����
��
�� �
����� �
����������


• %��� �

��!���


• %��� �

����������

������


• ���'��
����� 
��
��'���
����������

������
��
�����
���




����	��

���	����	����	�����	����� 	��	��������	�����!	

• ����
!����
��
���
����
��
�������
��

���
����
�
��
����
!�
�
 ���
!����

��
����


• -������
���
'�����.�



• %�'��
�� 
��
���
����� �	
���
'�����
�� ��
���

��
��
���
��������

�����
)�����
���

�������
���


'�����.�
	
����
���(�
���
 �*�
%�
���
�����
���
'�����$


• ���'��
�� ��
 ���'
!������� 
�����
��
����
���
 �������� 
�����������
 )���
�����
 ��
�
������
��

��


���

�������
��
!�����
/
��
'�����.�

0
�����������
������*�
�����
1�2$




���	��	�����	
�������	����	��������	������	

• 3�
�����
��
����
����#'���������
!�����
������� 
��
�����
����
'������$


• ������
���
���
����
������$
������ 
���
���
'�� 
��
&���
�������� 
��
���
������
����
���
'�� #������


��
���
���� �$


• 2�����
��!���
��
��������

������
����
�

��
'����
��
���
�
���

��
���
����������� 
�����������


• �����
1�2
��
'������
��
���
!������� 
�������


• %�
��������
'�������
��
'������
��
�����������
!��
!������� 


• 4����
����
�
�����
�� 
��
���
��'��
5!����

����6




















"	������	������	�#	���	����	������	�����	



�����������	
�����
����
����	
�����
������������



�����
���
��	
�����
��
�����	
�������
������





�����	���������	
	

%������ 
7
 ����� 
�����
��
����
��� 
)'��!���"
���
���� �
�'���
���
��� ��
����*




�������	

• ������
���(�
����


• �������� 
�����
��
�����
)��

��������� 
�����*


• 8��������������
�����
��
�����
)�����
������	
!��� 
��������
	
�����
��
���
���
*




���	��	���
�	

• 9��
���
'�����
���
��
���
�����


• ,���
��
��
���
�����
��
���
�����
)��
��	
����
��
���
��
�
��

�����
���
��

��
��
���
'�����
��
���


�����
����
���
��
���
�����*


• 1����
!������� 
)�����!��
��
����
���

!���*


• ��
���
!������� 	
�����
1�2$
��
�����������
!��
!������� 	

�
��������
'��������



• :��'
'������
����$
)3�������*




$���������	��	�%&	��	�������	
��
���	

• ;��
���
�����
1�2
����
�'
��
<=
�������
�����
���
�����
����
���
)���
�����
�����
����
!�
�
���#

'�������

����
���
����
������
����
!����
���
�
����
��� ���
����
�����
<=
�������
�����
����
!�


����
������

��� �
��
����
!����*


• �����
1�2
����
 ���
!������� �
 )!������
 ���
 ����
��
��� ��
 ��
 ����
'�������
����
'��!���*	
 ����


��������
����
<=
���'��������
�������

!�
>
!������� �
��
�����


• �������
�� ��
�����
��
������
��
��

���	
����
���
��
���
��
�
��
���
����

����
���
��
���
�����
��



��������
1�2
��������
��������
�




'�
������	������	

• %��(�

�
'������
�� #������ 
)�,2*


• 9�
 ��
 ���
 ���'����
 ����
 ��
 ���
 �������

 ���
 
������ 	
 !������
 >?
 �����
 �����
 ���
 ����
���
 ���


�� ��
 ��
!������� 
'��!����
��

�����
��
�
'����!�����
��

��
����
��






����	'���(�������	



$����������


@
�����
������������
�������
������
����
���
������
'��������
 ���


-���
��
���
'��'��
���

��
��
�
����
���
���

��

!������
����
!����
	
��(�
!������
��
���
�����


�������������
����
�
�����
!����	
'��'��
������
����
�����
������������
!������
��
���
'��������
 ����	


�����

�����'
����
���� �
��
���
�����
���
!����� 	
����
�������
��
���� �
��
�
��
��!!���




)�
����	���
�����	

• 4��
'������
���

�����������
��
!������


• -��!�
���
'������
���
�
����� �
������ 
��
���
���

��

�����

�..�


• ����
'��'��
����
����
����
����


��
!������
��
���
!������� 

�����������


• ���
����


• ���������
�'���'���
�������


• ��� ��� 





*����	����	

• 3��� 
���
'��'��
���
��
���

�� ��
.���


• 2�������
'�������
��
'������
��
�����������


• 8''��
!�
�
�'
��
'������
��
���������


• ���'
���
'������
��

����
�
���
��
�����








	
+�,��	 �,�	�����	��	�����	�������� 	��	�	
������	����	�����	����(�������	

�������	��	���	��� ��	��	���������(�������	



S
ar

ah
 W

an
d
el

, 
F

re
y
a 

v.
 P

fe
il

, 
Jo

h
an

n
a 

H
an

n
a
y
 

P
at

ie
n
t 

–
h
as

 p
al

e,
 a

lm
o
st

 w
h
it

e 
sk

in
 

–
h
as

 c
o
ld

, 
b
u
t 

sw
ea

ty
 s

k
in

 

–
is

 f
re

ez
in

g
 

–
m

ay
b

e 
h
ad

 a
 h

ea
v

y
 b

lo
o
d

 l
o
ss

 

–
is

 b
re

at
h
in

g
 a

n
d
 c

an
 t

al
k
 t

o
 y

o
u

 

�

sh
o
ck

 

�

w
o
u

n
d

 t
re

a
tm

en
t 

+
 

 s
h

o
ck

 p
o
si

ti
o
n

 

(p
a
ss

iv
e 

le
g
 r

a
is

in
g
) 

P
at

ie
n
t 

–
g
iv

es
 n

o
 v

er
b
al

 r
es

p
o
n
se

 

–
g
iv

es
 n

o
 r

es
p
o
n
se

 t
o
 p

ai
n

fu
l 

st
im

u
la

ti
o
n
 

–
h
as

 c
lo

se
d
 e

y
es

 

–
is

 b
re

a
th

in
g
 

–
m

ay
b

e 
h
ad

 a
 h

ea
v

y
 b

lo
o
d

 l
o
ss

 

�

u
n

co
n

sc
io

u
s 

�

re
co

v
er

y
 p

o
si

ti
o
n

 

+
 

w
o
u

n
d

 t
re

a
tm

en
t 

P
at

ie
n
t 

–
g
iv

es
 n

o
 v

er
b
al

 r
es

p
o
n
se

 

–
g
iv

es
 n

o
 r

es
p
o
n
se

 t
o
 p

ai
n

fu
l 

st
im

u
la

ti
o
n
 

–
is

 n
o
t 

b
re

a
th

in
g
 �

ca
rd

io
 a

rr
es

t 

�

C
P

R
 


